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Bundespolitik
Torsten Staffeldt ist seit 2005 Mitglied der FDP in Bremen. 2009 wurde er als
Spitzenkandidat für die Bundestagswahl aufgestellt. Am 27. September 2009 wurde er von
den Bremer Bürgerinnen und Bürgern in den Deutschen Bundestag gewählt. Nach 15 Jahren
Abstinenz vertritt nun wieder ein Liberaler die Freie Hansestadt in Berlin.

Um sich möglichst effizient für Bremens Interessen einsetzen zu können, hat sich Torsten
Staffeldt innerhalb der FDP-Fraktion besonders um das Thema Schifffahrt bemüht. Er wurde
als ordentliches Mitglied in den Ausschuss für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung sowie
stellvertretend in den Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit entsandt.
Innerhalb der Fraktion ist der liberale Bremer für die Themenfelder Schifffahrt und Häfen,
Radverkehr, Luft- und Raumfahrt sowie Energieeffizienz zuständig.

Als Koordinator hat Torsten Staffeldt sich für die Fortführung der überfraktionellen
Parlamentarischen Gruppe Binnenschifffahrt stark gemacht. Durch regelmäßige
Veranstaltungen und Gespräche mit hochrangigen Persönlichkeiten aus Politik und
Wirtschaft soll die Bedeutung der Binnenschifffahrt für die deutsche Wirtschaft
herausgestellt werden. Zugleich hat er sich für die Gründung einer AG Maritime Wirtschaft
eingesetzt, um dieses für alle Küstenländer interessante Querschnittsthema in den
Mittelpunkt zu rücken. Da Torsten Staffeldt zudem der Themenbereich Energie sehr am
Herzen liegt, arbeitet er auch in der AG Energie mit.

Landespolitik
Torsten Staffeldt ist Kreisverbandsvorsitzender der FDP Bremen Ost. Seit 2007 ist er zudem
Mitglied des Plenums der Handelskammer Bremen (Wahlgruppe Industrie). Weiterhin ist er
Vorsitzender des Liberalen Mittelstandes in Bremen und Vorsitzender des
Landesfachausschusses Wirtschaft

Beruflicher Werdegang
Torsten Staffeldt wurde im Februar 1963 in Bremen geboren, wo er auch die Grundschule
und das Gymnasium besuchte. Anschließend absolvierte er eine Ausbildung zum
Schiffsmechaniker in der Seeschifffahrt mit anschließender Fahrtzeit als technischer
Offiziersanwärter. Danach war er als NC-Dreher bei Tandler in der Kornstraße tätig. An der
Hochschule Bremen studierte Torsten Staffeldt Maschinenbau mit dem Schwerpunkt
Prozessdynamik und -regelung. Gleichzeitig war er als Student am Fallturm Bremen
(ZARM) beschäftigt. Nach seinem Abschluss arbeitete er als Projektingenieur in der
Nahrungsmittelindustrie (BUSS Mockturtle und Saturn Petfood). Im Anschluss an die
Industriezeit wurde Torsten Staffeldt am ZARM eingestellt. Zuletzt war er dort Leiter für
Entwicklung, Konstruktion und mechanische Fertigung.

„Action brings good fortune“ (Pink Floyd)



Homepage: www.torsten-staffeldt.de
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Schüsselkorb 23
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Tel.: (0421) 89 80 71 90
Fax: (0421) 89 80 71 91

Email: torsten.staffeldt@wk.bundestag.de

Seit 1998 ist Torsten Staffeldt geschäftsführender Gesellschafter der GASEX®
Druckluftoptimierer, einem Unternehmen, das Energiesparpotenziale ermittelt und für
deren Umsetzung sorgt (www.gasex.de). Zudem ist er akkreditierter Energieeffizienzberater
der KFW Bankengruppe.

Familie
Torsten Staffeldt ist verheiratet mit seiner Frau Petra und glücklicher Vater von Anne-
Sophie, Rosa Adele, Clara Marie und Carl Philipp.

Ehrenamt
Ehrenamtlicher Verwalter des ev. Kindertagesheims der Gemeinde „Unser Lieben Frauen“

Ehrungen
2010 Huvenhoopsenator des Augustendorfer Karnevalsverein
2002 Goldene Ehrennadel der Wirtschaftsjunioren Deutschland
1992 ZARM Förderpreis für junge Nachwuchswissenschaftler

Mitgliedschaften
Deutsche Gesellschaft für Luft- und Raumfahrt
Bremer Verein für Luftfahrt
Club zu Bremen
ZARM-Förderverein
Initiative für evangelische Verantwortung in der Wirtschaft Mittel- und Osteuropas
Freundeskreis des Knabenchors „Unser Lieben Frauen“
Philharmonische Gesellschaft Bremen
ADFC
Deutscher Schulschiffverein e.V. „Schulschiff Deutschland“
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